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Ein Schritt hin zu mehr Umweltschutz
Kampagne „Plastiktütenfreie Region“ findet großen Anklang bei den Bürgern

Straubing-Bogen. Ab Januar
2022 sind Standard-Plastiktüten an
den Ladenkassen verboten. Das hat
der Bundesrat vor Kurzem be-
schlossen. Die Arbeitsgemeinschaft
ILE nord23, zu der sich 23 Kommu-
nen im nördlichen Landkreis 2009
zusammengeschlossen haben, hat
schon vor einem Jahr die Kampagne
„Plastiktütenfreie Region“ ins Le-
ben gerufen. Für die Bürgermeister
der Arge ist das Urteil daher längst
überfällig.

Sie wird schnell mal mitgenom-
men und genauso schnell auch wie-
der weggeworfen – und das oft mit
immensen Schäden für die Umwelt:
die Plastiktüte. Wolfgang Zirngibl,
Bürgermeister von Ascha und Vor-
sitzender der ILE nord23, wollte
dagegen unbedingt etwas unterneh-
men und hat in seiner Gemeinde der
Plastiktüte bereits vor fünf Jahren
den Kampf angesagt.
„Wir haben in Ascha mit rund

1000 Fairtrade-Taschen für unsere
Bürger gestartet. Nachdem die Ak-
tion ein so großer Erfolg war, habe
ich das auch den Kollegen der ILE
vorgeschlagen, die alle gleich be-
geistert waren“, erzählt Zirngibl.
Vor rund einem Jahr sei die Kampa-
gne „Plastiktütenfreie Region“
dann mit insgesamt 33000 Stoffta-
schen aus fairem Handel in allen 23
Gemeinden angelaufen.

Wappen der Gemeinden
auf Stofftaschen abgebildet
Diese seien, samt einem „Bei-

packzettel“, auf dem die Hinter-
gründe der Aktion erklärt werden,
in sämtlichen Geschäften in den
Gemeinden an die Bürger ausgege-
ben worden.
Durch die Zettel erfahren die

Bürger beispielsweise, dass rund 90
Prozent der Plastiktüten auf Müll-
deponien landen und dort – je nach
Art der eingesetzten Kunststoffe –
rund 100 bis 500 Jahre bis zum voll-
ständigen Zerfall lagern.
Die letzte große Verteilaktion der

Kampagne habe im Sommer statt-
gefunden, und mittlerweile gebe es
bei den meisten Kommunen nur
noch einen kleinen Restposten der
Stofftaschen, auf denen die Wappen
aller teilnehmenden Gemeinden so-
wie das Logo der ILE abgebildet
sind.
„Umweltschutz liegt uns sehr am

Herzen und wir wollen so die Bür-
ger auch dazu anregen, wieder ver-
stärkt über Abfallvermeidung und
Nachhaltigkeit nachzudenken“, be-
tont Zirngibl. Das Urteil des Bun-

desrats sieht er deshalb als Finger-
zeig, nach dem nun wirklich jeder
verstehen sollte, wie sehr Plastiktü-
ten der Umwelt schaden.
„Leider sind die ganz dünnen Tü-

ten für Obst und dergleichen auch
dann immer noch erlaubt“, bedau-
ert er und hofft, dass sich auch das
noch ändern wird. Auch Anton
Piermeier, Bürgermeister von Sankt
Englmar, ist dieses Thema wichtig.
„Wir sind als Tourismusort auf eine
intakte Natur angewiesen“, erklärt
er. Den Menschen sollte bewusst
sein, dass jede achtlos weggeworfe-
ne Plastiktüte in der Natur den Tie-
ren zum Verhängnis werden könne,
da diese den Plastikmüll oft fressen
und daran qualvoll ersticken.

Die Ausgabe der Stofftüten selbst
sei in seiner Gemeinde super ange-
kommen. „Ich sehe ganz oft Bürger,
die diese zum Einkaufen benutzen.
Das freut mich sehr“, sagt Anton
Piermeier.
Ähnliches berichtet Martin Pan-

ten, Bürgermeister von Parkstetten,
auch aus seiner Gemeinde. „Wir ha-
ben im Sommer viel Werbung für
die Aktion gemacht und mittlerwei-
le sind fast alle Stofftüten verteilt“,
erklärt er.
Das Urteil des Bundesrats habe er

auch so erwartet, denn das Umden-
ken der Bürger habe seiner Meinung
nach bereits schon länger einge-
setzt. „Verpackungsloses Einkaufen
sollte generell das Ziel sein“, sagt

Panten und hofft, dass in Zukunft
noch mehr Menschen ihre eigenen
Behälter zum Einkaufen mitbrin-
gen.

Restbestand ist
noch vorhanden
Auch Neukirchens Bürgermeister

Matthias Wallner ist begeistert da-
von, wie oft er die Stofftaschen der
Kampagne in den Händen seiner
Bürger sieht und wie gern diese
folglich genutzt werden. Und wer
bislang noch keine habe, könne sich
sein Exemplar im Rathaus der Ge-
meinde abholen. „Einen kleinen
Restbestand haben wir noch“, ver-
rät der Bürgermeister. –rev–

Wolfgang Zirngibl, Bürgermeister von Ascha und Vorsitzender der ILE nord23, ist Initiator der Kampagne „Plastiktüten-
freie Region“. Er benutzt die Stofftasche, auf der die Wappen aller 23 Gemeinden abgebildet sind, selber gerne – etwa,
um Unterlagen darin zu verstauen. Foto: Wolfgang Zirngibl
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Zurzeit kann man des Nachts in-
teressante Beobachtungen ma-

chen. Nein, nicht nurmit denAugen
(manche Menschen haben gedacht,
der Stern von Bethlehem sei wieder
da, aber es war nur die Große Kon-
junktion der Planeten Saturn und
Jupiter), sondern auch mit den Oh-
ren. Man muss ein Auto gar nicht
sehen können, um trotzdem genau
zu wissen, wo es hinfährt und in
welche Straße es abbiegt. Es ist
phänomenal, was man alles hört,
wenn Ausgangssperre ist.
Neulich, als man kurz nach neun

am Abend noch auf dem Heimweg

Eindrücke der Nacht
von der Arbeit war, hat man tat-
sächlich wahrgenommen, wie die
Reifen eines Polizeiautos imEinsatz
(nur das Blaulicht war eingeschal-
tet) beim Abbiegen quietschend auf
dem Asphalt radiert haben. Bislang
war man der felsenfesten Überzeu-
gung, das sei eine Erfindung der
Leute, die sich für Filme interessan-
te Geräusche ausdenken.
Nächtlicher Regen trommelt

ebenfalls unglaublich laut auf die
Vegetation. Dabei haben die Bäume
im Moment nicht einmal Blätter.
Die Menschen scheinen sich die-

ser staaden Zeit anzupassen. Nur
noch ganz selten dringt etwa laute
Musik aus Wohnungen (vielleicht
liest man, wenn man allein ist, doch
lieber ein Buch?).
Manchmal indes fragt man sich:

Wann kommt der Punkt, ab dem ru-
hig zu ruhig wird? – Vermutlich ist
er erreicht, wenn es einem geht wie
dem Stadtkind, das einst beim Be-
such auf dem Land nicht einschla-
fen konnte: „Ist das normal, wenn
einem das Blut so laut durch den
Körper rauscht...?“ –map–
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„Jetzt Anstrengungen verstärken“
ÖDP/PU-Kreistagsfraktion will beim Klimaschutz nicht nachlassen

Straubing-Bogen. (ta) Erstmals
fand eine Sitzung der ÖDP/PU-
Kreistagsfraktion online, aber doch
öffentlich statt. Interessierte konn-
ten nach Anmeldung die Zugangs-
daten erhalten. Davon machte zum
Beispiel der 3. Bürgermeister von
Parkstetten, Peter Seubert, Ge-
brauch. Er wollte sich zum Schwer-
punktthema der Sitzung, dem kom-
munalen Klimaschutz, informieren.
Man sei jetzt in der Pflicht, weil das
Bundesklimaschutzgesetz den Kli-
maschutz als neue Pflichtaufgabe
der Kommunen sieht.

„Für die ÖDP/PU ist die Klima-
neutralität des Landkreises bis 2035
das zentrale Thema; deshalb stre-
ben wir jetzt einen Grundsatzbe-
schluss des Kreistages an“, führte
zu Beginn der Sitzung Fraktions-
vorsitzender Bernhard Suttner aus.
Fest stehe, dass seitens des Land-

kreises und einer Reihe von Ge-
meinden schon erhebliche Anstren-
gungen unternommen wurden, alle
geeigneten Liegenschaften mit Pho-
tovoltaikanlagen auszustatten.
Auch die Umstellung auf nicht fos-

sile Heizungen in öffentlichen Ge-
bäuden sei vorangekommen. Jetzt
sollen weitere Chancen mithilfe der
Klimaschutzmanager des Landkrei-
ses und der Gemeinden ermittelt
und dann umgesetzt werden.
Stellvertretende Landrätin Mar-

tha Altweck-Glöbl will sich dafür
einsetzen, dass die Arbeit dieser
neuen Stellen auch für private
Hausbesitzer, Gewerbebetriebe und
öffentliche Einrichtungen nutzbar
wird: „Gute Ideen für Energieein-
sparung und Umstellung auf erneu-
erbare Systeme sowie Infos über
Fördermöglichkeiten können
schließlich alle brauchen!“

Verbrennung von Erdgas
kritisch betrachten
Noch immer sei zum Beispiel vie-

len nicht bekannt, dass die Verbren-
nung von Erdgas erheblich zur
Überhitzung der Erde beiträgt.
Dazu meinte Fraktionsassistent Mi-
chael Hirtreiter: „Aufgrund der
jetzt beginnenden und stetig stei-
genden CO2-Besteuerung sind fossi-
le Energieträger rein ökonomisch

nicht mehr zeitgemäß.“ Kreisrat Jo-
sef Gold betonte, dass Bayern,
Deutschland und die EU sich end-
lich klare Ziele zur Erhaltung der
Lebensgrundlagen gesetzt hätten.
Auch an der kommunalen Basis
werde entschieden, ob diese Ziele
erreicht werden.
Besonders im Bereich von Wohn-

und Gewerbebauten könnten die
Gemeinden Einfluss nehmen, da
diese eine Investition mit großer
zeitlicher Wirkung in die Zukunft
darstellen. Der Kreistag soll die Ge-
meinden bitten, bei neuen Bauge-
bieten den Einsatz von fossilen
Energieträgern auszuschließen.
Weiter sollen Baugebiete zu-

kunftssicher mit ausreichend Lade-
möglichkeiten für Elektrofahrzeuge
ausgerüstet beziehungsweise vorbe-
reitet werden. Verstärkt soll auf den
Flächenverbrauch geachtet werden.
Um eine bessere Nutzung des ÖPNV
zu erreichen, sollten Neubaugebiete
nach Möglichkeit an bestehende Li-
nien angebunden werden.
Die Praxis einiger Gemeinden,

mit Bonus- Programmen Bürger zu
besonders nachhaltiger Bauweise

anzuregen, bezeichnete stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender Dr.
Michael Röder als „vorbildlich und
nachahmenswert“.

Planungsrechte der
Gemeinden beibehalten
Im Beschlussentwurf der ÖDP/

PU-Fraktion wird ausdrücklich
anerkannt, dass das Planungsrecht
der Gemeinden unangetastet bleibt.
Allerdings solle der Kreistag dort
sein Mitspracherecht nutzen, „wo er
eines hat“, meinte Fraktionsvorsit-
zender Suttner.
Zweiter Schwerpunkt der letzten

Fraktionssitzung des Jahres 2020
war eine Ideensammlung für die an-
stehenden Haushaltsberatungen.
Angesichts der kritischen Gesamt-
lage plädierte Kreisrätin und Bür-
germeisterin Anita Bogner dafür,
sich mit Ausgabenforderungen zu-
rückzuhalten. Allerdings müsse ge-
prüft werden, ob die EDV-Abtei-
lung des Kreises angesichts der neu-
en digitalen Unterrichtsformen an
den Landkreisschulen noch ausrei-
chend ausgestattet ist.
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